
assend darstellt Gedacht ist dıe Reiheheıten erganzen se1n, eı 1m
Ofum insbesondere als Textgrundlage für Ööku-

Die Publıkation ist eın Beıtrag menische Arbeitskreise auftf emeınde-
ZUuU konzıllaren Prozel} für Gerechtig- ebene. Darüber hinaus wird s1e für alle,
keıit, Frieden und die Bewahrung der die die Umsetzung der ökumenischen
Schöpfung. Das OLUumM interpretiert Ergebnisse betreiben muüssen Pfarrer,
theologische Tradıtion in ökumenischer Relıgionslehrer, Bıldungsreferenten),
und sozlalethıscher Verantwortung der eine gufte seln. Sıe können sıch
Kırche. Kontinultät und Kontextualıtät muittels der zuverlässıgen Darstellung
theologischer Arbeıt gehen hıer iıne des ökumenischen Sachstands
ANSCHILCSSCILIC Verbindung ein. Dickicht der ökumenischen Dokumente

zurechtfinden und erhalten in denGÖötz Planer-Friedrich
jJeweıls Knapp gefaßten Praxısteilen hılf-
reiche Impulse für dıe Erfassung der

FÜR DIE wesentlichen nhalte und eine Auseıin-
andersetzung 1m Gespräch.Andre Birmele Thomas Ruster, Tau- Mehr einer einführenden Orilentie-chen WIT dıe Einheıt der Kırche?

Arbeitsbuch ÖOkumene Seıten, rung 1mM Komplex der gegenwärtigen
Öökumenischen Fragestellungen dient dıe12,80; Sınd WIT uNnseIrIes eıles Nummer dieser Reihe. Sıie eröffnet dasSchmied? Arbeıitsbuch Seıten,

11,80; Vereint 1mM Glauben pektrum der Ihemen, dıe in den fol-
genden Bänden jeweıils detaıilliertTisch des errn? s

beitsbuch 107 Seiten, 14,80 die Lupe werden. Auch hın-
sichtliıch der Anregungen für denEchter Verlag, Würzburg / Vanden- Gesprächskreıs andelt sıch mehrhoeck uprecht, Göttingen 1986

un: 987 einen das Gespräch eröffnenden, Nre-

genden un! das Öökumenische Bewußlt-
Dıie Reihe ‚Arbeitsbuc Ökumene‘“‘, se1ın schäarienden Fragenkatalog.

bgefaßt und verantwortet VOIl dem Das zweıte Bändchen vermuittelt VeI-
Straßburger evangelıschen ()kumeniker ständlıch die tradıtionellen Kontrover-
re Birmele und dem katholischen SCH und dıe erreichten Verständigungs-
Referenten für theologische Bıldung probleme der Fragen Rechttferti-
beim Bıldungswerk der Erzdiözese SUNg, (inade und das Verhältnis VO  —;
Köln, Ihomas Ruster, ıll den Prozeß Gilaube un Werken. Den Hintergrund
der Rezeption der interkonfessionellen biılden dıe Dokumente des weltweiten,
Dıalogergebnisse 1n den Gemeilnden nordamerikanischen und bundesrepu-
AaNICBCH un: vorantreıben. BeIl dieser blıkanıschen katholisch-Ilutherischen Dıa-
Aufgabe kann s1e vorzügliıche Dienste logs SOWI1e das Jüngste Dokument AaUus
eisten. nter dem Tiıtel „Arbeitsbuch‘‘ dem Bereich der Gemeinsamen Okume-
darf INa  - sich allerdings kein didaktisch nıschen Kommissıon den Verwerfun-
aufbereıtetes Rezeptbuch vorstellen. Der gCn des Jahrhunderts Wem 6S
Hauptakzent lıegt auf einem dem dıe Vermittlung des Rechtfertigungsteils
Praxisteil gegenüber ungleich umfang- der GÖK-Studie geht, kann hier auf eine
reicheren Textteıil, der in einer präzısen gule, elementarisierte Zusammenfas-
und allgemeinverständlichen Weise dıie SUuNg zurückgreifen. Die historische
Konsens- bzw. Konvergenzergebnisse Ausgangslage ird mıiıt den heutigen
Wıe dıe noch Ooffenen Fragen mmen- theologischen Verständigungsergebnis-
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SCI1 konfrontiert, und der Tage gefÖör- tisch-erfahrene Iragweıte der noch nıcht
derte ‚weıtreichende onsens‘* 1m vorhandenen Abendmahlsgemeinschaft
Rechtfertigungsverständnis, begründet bel gleichzeıitig eıt vorangekommener
ın der Erfassung der hintergründigen Übereinstimmung 1mM Eucharistiever-
unterschiedlichen Denk- und Sprach- Standnıs ın den 1CcC Nıcht 1UT dıe
kategorien, dargeste: Daß mıt dem lutherisch-katholischen, sondern auch
Ausweils des weıtreichenden, dıe Kır- die anglıkanisch-katholischen und IC-
chentrennung nıcht mehr legitimieren- formiert-katholischen Dokumente samıt
den Konsenses 1n der aCcC der echt- ıma werden herangezogen. Von den
fertigung offene Fragen 1m Blick auf die offenen Fragen ırd eINZIg dıe Amts-
Konsequenzen 1Im Bereich VONn Kırchen- frage ıIn ihrem Zusammenhang mıt der
verständnis und -DraxI1ıs verbunden sınd, ekklesiologisch-ökumenischen Proble-
ırd selbstverständlıich nıcht verschwıe- matık als ausschlaggebender Faktor für
gCH, sondern als verbleibende OKume- dıie noch nıcht erreichte Tischgemeıin-nısche Problematik beim amen g_

Die ın diesem and INnmen-
schaft veranschlagt. Votiert ırd an  -
sichts des Glaubenskonsenses in der

gestellten Gesprächsimpulse seizen Eucharistie für dıe Ermögliıchung inter-
einen theologısch vertrauteren Kreıs
VOTauUs und können nıcht unmıittelbar mediärer Schritte, dıe Erweıterung

der Ausnahmeftfälle der Zulassung CVall-für eine Öökumenische Veranstaltung auf gelıscher Christen ZUT katholischenGemeindeebene verwendet werden, Eucharıistiefeier auf konfessionsver-allerdings für ıne gewissenhaftere Vor- schıedene hen und ökumenische Grup-bereitung einer olchen Veranstaltung
dienlich sein. DCI Die Vorschläge 1m Praxisteil dieses

dritten Bändchens lassen sich eichter‚„Vereint 1im Glauben direkt für ökumenische Kreise und Ver-Tisch des errn ist der dritte and
der Reihe betitelt Er nımmt dıe AIl anstaltungen verwenden.

theologisch-problematische und prak- Michael Schmitt
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